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Die Pianistin Corina Gieré studierte  bei Hadassa Schwimmer in Zürich, sowie  bei Leslie Howard und 

Graham Johnson in London (Guildhall School of Music and Drama). 

Reiche kammermusikalische Erfahrung, vor allem im Streicherrepertoire, sammelte sie in langjähriger 

Zusammenarbeit mit der International Menuhin Music Academy: Von 1987 bis 1997 war sie 

Gastdozentin für Kammermusik, begleitete Lehrer und Studierende dieser renommierten 

Streicherschule in Konzerten sowie Meisterkursen und spielte solistisch mit der Camerata Lysy 

Gstaad. 

Mit Begeisterung widmet sich Corina Gieré der Liedbegleitung und Opernkorrepetition. Sie ist 

regelmässig als Liedbegleiterin in Konzerten zu hören und gibt Kurse für Liedinterpretation. Seit 1998 

leitet sie zusammen mit Regina Heer (Regie) die Opernwerkstatt am Zürcher Konservatorium. 2004 

hat sie, ebenfalls mit Regina Heer, Operella - die Taschenoper gegründet, die jährlich mit einer 

Produktion an die Oeffentlichkeit tritt. Im Rahmen der Festspiele Zürich 2015 wurde sie zudem vom 

Opernverein Zürich für die musikalische Gesamtleitung der Mozart-Oper „La finta giardiniera“ 

engagiert. 

Seit 2002 ist Corina Gieré im Atelier Theater Meilen  für die Musik zuständig, wo sie u.a.  mit 

Intendantin und Regisseurin Annegret Trachsel  La Scaletta–die junge Bühne aufgebaut hat und leitet. 

Im interdisziplinären Bereich Musik/Theater hat sie ebenfalls mit Regisseur und Schauspieler 

Christian Seiler zahlreiche Projekte realisiert. 

Corina Gieré hatte  im In- und Ausland Auftritte mit namhaften Musikern wie Yehudi Menuhin und 

Alberto Lysy oder Patrick Demenga, Matthias Ziegler und Leland Chen, z.B. im Schauspielhaus 

Berlin, im Palais de Musique Valencia, im Pallas Athen, in der Fairfield Hall Croydon und in den 

USA unter Columbia Artists New York. In der Schweiz hat sie am Menuhin Festival Gstaad, an den 

Stadthauskonzerten Basel, in der Tonhalle Zürich und in der Victoria Hall Genf Konzerte gegeben. 

Ihre  Konzert-, Korrepetitions- und Lehrtätigkeit wird durch Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen 

ergänzt. 

 


